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Macchiavrlli ia Pcrliil! 

Marburg, 21. September. 
Herrschsucht, Unfehlbarkeit in Sachen der 

Politik — euer Name ist Bismarck! 
Die Vorlage gegen die Sozialdemokraten 

zeigt den eisernen Kanzler in vollendeler Größe. 
Bivtnarck hat sich einst offen gerühmt, daß die 
Jesuiten seine besten Bundesgenossen — zu 
einer Zeit, als er noch «.'ähnte, dleselben als 
Wertzeug benützen zu können. Als die frommen 
Väter aber nicht Diener, sondern Gebieter sein 
wollten, da wandte sich das Blatt und ver 
Kulturkampf begann. Jetzt solleil die Jesuiten 
'veriöhnt werden, solleit wieder als Bundesge­
nossen gewonnen lverden, als vertragSmäßisje 
Bundesgenossen zt»r Erringung und Befestigung 
der getneinsainen Herrschaft über den Geist des 
deutschen Volkes. 

Bismarck hatte einst heimlich getrachtet, 
die Sozialdemokraten gegen das Btirgerthum 
zu werben und zu mißbrauchen und wurde 
zu diesem Zwecke Geld angeboten, sowie manche 
StaatSeinrlchtnng zu Gunsten dieser Partei 
versprochen. Seitdem aber den Sozialvemo-
kraten die Augen weit aufgegangen, kennt die 
Rache keine Grenzen und verlangt der Frevel, 
seine Hand zurückgewiesen zu habe,,, Silhne 
bis zur gänzlichen Vernichtung. Die Mordver» 
suche gegen den Kaiser waren ein hochwill-
komlnener Vorwanb zum Einschreiten gegen die 
Verhahteli, gegen welche Bismarck alle übrigen 
Parteien vereinigen wM. um nach oer Nieder­
werfung der enischlosietislen Gegner auch die 
gemäßigt Freisinnigen wehrlos und rechtlos zu 
machen. 

Falsch, wie Bismarck in der inneren Po­
litik spielt, ist er auch gegen Autzen — zumal 
gegen Oestetreich-Ungnru. Schleswig-Holstein 
und das Jahr 1866 blieben unvergessen und 
der Austrag des Berliner Nongresjes zur Be­
setzung mtd Verwaltung BoSnieitS und der 

Herzegowina ist hauptsächlich sein Werk. Leistet 
uns Jemand Bltrgschaft, daß die inneren Ver­
legenheilen den Mann von Blut und Eisen 
nicht zwingen werdelt, nach berüchtigter Tyran­
nenart eine Ableitnng durch einen frischen 
fröhlichen Krieg zu suchen — durch einen 
Krieg für eine Idee, für die Ausdehnung des 
industriellen Marktes, für die Erweiterung ver 
politischen Macht? 

Dank der Vollziehung des Berliner Auf­
trages sind wir in der Tltrkei tnit unserem 
Heere festgebannt, vermehren wir unsere Staats­
schulden, erhöhen die Stenern, entziehen der 
Arbeit die letzteir Geldmittel, die krästigsten 
Hände. . . durchwegs Bedingungen, wie sie 
Macchiavelli an der Spree nicht günstiger wüli-
schen kann siir die Verwirklichung seiner sreund? 
nachbarlichen Pläite. 

Franz Wiestlialer. 

Dosnathalk. 

Der „Kölnischen Zeitung" wird von ihrem 
Berichterstatter ans Vranduk geschrieben: 

„Zum drittenmal in kurzer Zeit habe ich 
j>:tzt und bei set)r verschiedener Wilternng das 
BoSna-Thal von Doboj bis Zeinca bereift, nnd 
die Schönheit desselben hat be.m letzteimrale 
ebelljo packend und erquickend aus lnich gewirkt 
wie beim ersten Anblick. Diese zahllosen, von 
wilden» Hopsen und wildein Wern, der üppig 
wucherird über hohe Schlehdornhecken den ganzen 
Weg entlang niederhängt, so natürlich gebildeten 
prächtigen Laubhecken, diese hohen und theil-
weise Jahrhunderte alten Nnßbänme, die neben 
den majestätischen Eichen im unberührten Ur-
«valde zusammenstehen, die frischen Quellen, die 
ans den steilen Bergtvänden niederrieseln, die 
wilden Bäche, die zwischen deit engen Wald-
schlnchten rauschen — sie können mich wirklich 
lntt denl vielen llngemach meiner bosnischeii 
Expedition versöhtien. Aber auch nur sie. Was 

man iln Uebrigen gerade hier erlebt und sieht, 
ist dnrchwegs nicht erquicklich. Nach längerer 
Entivöhiiung erträgt der Körper das Schlasen 
auf der nackten Erde schwer, selbst wenn das 
Wetter trocken bleibt. Wenn aber Regenwetter 
eintritt, wie wir es eitrige Male hatten und 
jetzt wieder recht qriindlich genießen, so ist es 
kein Wunder, daß sich Fieber- und Ruhrkrank­
heiten in erschreckender Weise einstellen. .Die 
Spitäler sind überall voll belegt. Auch die 
übergroße Hitze, die mit dein kühlsten Regen 
jäh wechselt und welche die letzten Tage hin­
durch 28—30 Grad im Schatten betrug, ist 
der Gesundheit höchst unzuträglich, umsotnehr, 
d<^ an vielen Stelleil, z. B. iir Doboj, Mangel 
an gutenr Trinkwasser stlhlbar wird. In der 
aus den heißesten Tag des vorigen Monats 
— den vorletzten folgenden Nacht wurde 
ich von einer mit Erbrechen verbundenen Kolik 
befalleii, die wahrhast e>itsetzlich ivar und die 
ganze Nacht hindurch lvährte. Fast alle Osfi-
ziere, die ich in Doboj sprach, haben dettseliien 
Ansall, wenn arich in geringerer Heftigkeit, 
überstehen milssen. In Sarajevo ist diese Krank­
heit fast allgeinein. Der Organistnlls komint 
in Folge derseldst» so hernnter, dafj inan 48 
Stundelt und auch länger kaum zu gehen iin 
Stande ist, kein Bedürsiriß als das absolutester 
Ruhe einpstlidct, gegen Alles, auch das unmit-
teltuirste. gleichgültig uiid ntreinpfindlich wird. 
5elir aufsällig ist es, daß i>t den Lagern viel­
fach ein Wein verabfolgt ivird, der vertniige 
seiner Beschaffenheit dieie vomKliina genährten 
Krankheiteir nicht verhindern, ivohl aber auf's 
Wirksanine besöroerti muß. Gerade damit, ivo 
Ulan das Beste hätte verinulheit sollen, rnit 
gutein österreichischen oder ungarischeir Roth-
weili, ist die Arinee auf's denkbar schlechteste 
versorgt. Zivar ist geiuig Wcin dt-l, die Ab­
sicht der obersten BnpflegS-Behörden war also 
gilt; al'er zuseheii hälte nian solleii, ivas sür 
Weiii eigentlich geliefert iviirc^e. Anch die La­
gertost, ans die tnaii allein angewiesen bleibt. 

S e ll i r t e t o n. 

Eil, poloischrr Fürst. 
Von C. Etlar. 

(Fortsetzung.) 

Dann kamen zwei Andere, gestützt an 
langem mit farbigen Bändern umwundenen 
'Dietzstab. aus dem Kopse den dreieckigen Hut, 
geschmückt mit blauen, aus gemalten Hobel­
spänen verfertigten Federn. Hinter diesen 
wiederum zwei, große silberne Pokale in der 
Hand und ein breites Band, woran die Schilder 
der Lade gehestet waren, um den Hals. Zu­
oberst aus der Treppe stand eiir Manii und 
schmetterte in die Trompete, ein Zweiter spielte 
die Geige; die übrigen Musikanten war es 
Terkel nicht möglich gewesen in so kurzer Zeit 
zusamnrenzubrillgen. Die ganze Straße soweit 
das Zulisthaus reichte, war mit weißetn Sand 
und Blumen bestreut; ein aller, abgedankter 
Utiter-Offizier schritt uinher und scheuchte das 
Volk, ivenn es dein Hause gar zu nahe kani, 
zur Seite. Sobald die Musikanten den Auszug 
gewahrten, fingen sie an zu spielen. Feierlich 
und lieblich erklang die Musik, begleitet von 
der großen Tromtnel, deren tieser, zitternder 
Ton aus dem offenen Fenster des Erdgeschosses 

aus die Straße hinausdrang. Die Person, von 
der sie geführt ivard, ivar Terkel's Ehehälfte. 
Liese gehörte sonst liicht mit zmn Musikkorps, 
nnd war nur iii FäUeii, wie der heutige, tvenn 
Roth an Mann war, in A'ispruch genotninen. 
Deshalb hielt sie sich denn auch bescheiden tief 
itn Hintergrunde des Zilniners nnd guckte nur 
ein einziges Mal ein ganz klein weiug zuin 
Fenster hiliaus, uin deir Stadtrichter den 
großen Pokal leeren zn sehen. Zwar ließen sich 
bei der Gelegenheit ein paar scharfe Kritiker 
rücksichtlich dieser großen Trotnmel init einigen 
spitzigen Redensarten und schneidciiden Be>ner-
kttngen vernehinen; Eitler sagte, sie tv.rde gar 
zu stark gehandhabt, so daß man weder Geige 
iioch Tronipete hören köiine, ein Äiidtirer ineinte, 
sie halte keineir Takt, — ivas that das denn 
doch lvohl zin' Sache? ! uirtßte maii doch l)ier, 
lvie itnlner, auch mls den guten Willeii Rück­
sicht nehmen. — Die Obrigkeit stieg nun die 
Tr^-ppe hlnan, wo Terkel stand und ihnen deii 
grofzeit Pokal, den sogenannten Willkotnnieii, 
reichte, den Jeder leereii lnußte. Daranf ging 
der Zng ili's Haus hiiiein. Hier lageii Werk­
zeug und Bauholz bereit. Der Stadlrichter 
fotvie die drei Magistratsperso!»e«i thateii jeder 
eineir Hieb iu deir Balken. Auch versprachen 
sie den Gesellen die erwähnten Handschuhe 
fannnt der Kanne Franzwein, die ihnen von 

Rechtsn'^'geii zuknin. Dainit ivar denii nun die 
Feierlichkeit, was die Ziminerznnft anbelaiigte, 
zu En^e. Dock — es ivar noch nicht aller 
Tage Abeiid — der liochlöbliche Magistrat 
follte liicht so leichten Kanfes davon koniinen 
— es ivar iioch tnel)r da! Als sie das Zunft-
hatlS vi^rlassen, kain ihiien auf der Treppe der 
Äelterninnn der ehrsarnen Schiniedeznnft ent-
gegeii ulid l'at vriiigend, sie möchteii sich doch 
ja anch iittt ihm in seine Wohnung versügeir; 
etier dürsten seine Lente sich nicht an die nenen 
Anker nltd Bolzen inachen, die zunr Galgen 
geliöiten. Der Stadtrichter sal, den Magistrat, 
der Magistrat deii Stadtrichter an; daiin 
zuckten sie die Achseln und wanderten resigitirt 
nach der Reiterstraße hinaus, der Schuried, den 
Hut unter'nr Arin, itNiner voran. Nun ward 
das Eiseit glüliend geinacht, und die vier Herren 
schlugen je einei» Schlag daraus. Zu giiter 
Leßt stand draußen noch der Reiser und wartete. 
Der lneinte, die edeln Herren inüßten sich 
auch zu ihin betnnhen; habe er doch den Strick 
sür den armeir Süirder zn spinnen. Aber — 
da ergriininte der Stadtrichter, stieß deir ge­
wichtigen Stock aus deir Boden und sprach, 
zo r i t sp rühenden  Auges  d ie  ge f l üge l ten  Wor te :  

„Nein, so nrir Gott helfe, neitt, sag' ich 
und noch 'tnal nein l Nun bin ich'S müde. 
Maß halten, weiß er wohl, mein lieber Mann, 



ist für den ihrer Ungewohnten schwer eßbar 
und verdaulich, ihre beste Würze bildet meist 
die Freundlichkeit, mit welcher sie geboten wird. 
Die Straße ist an einzelnen Stellen, die schon 
vor vierzehn Tagen sehr schadhast, aber noch 
leicht außzubeffern waren, nunmehr unwegsam 
geworden, weil für Außbefferung derselben an 
den schlechtesten Stellen gar nicht« geschieht. 
Bei der Rückreise von Sarajevo nach Doboj 
sah ich an dem Absturz der Äraße gegen die 
Bo«na bei Branduk vier di» sünf Wagen 
zwischen den Bäumen hängen oder in der Vo«na 
liegen. Recht wehmüthtg stimmte mich der 
Anblick eines von seinem Wagen zerquetschten 
und vor wenigen Stunden gestorbenen Fuhr­
mannes, eine« alten Bauern au« Kroatien, der 
allein und unbewacht dalag. Aus der Straße 
hierher begegnete ich gestern und vorgestern 
auffallend vielen Türken, die natürUch unbe­
waffnet, aber ganz unzweifelhaft Ausftändische 
waren, welche die Straße rekogno«zirten und 
später in ihre Lager bei Tesanj oder Maglaj 
zurückgingen. Die« zu verhinl̂ rn, ist vorläufig 
ganz unmöglich. Reicht doch die vorhandene 
Truppenmenge beiweitem noch nicht au«, um 
die eigentliche Straße Vrod-Sarajevo zu sichern; 
wie könnte an ein Ginschlirßen der Hauptftätten 
de« Aufstande« gedacht werden, so daß den 
Insurgenten die Möglichkeit, mit den Dörfern 
selbst an der österreichischen Stapenstraße zu 
verkehren, benommen würde! Die Straße Trav-
mk-!k^njaluka ist ganz unsicher. 

Gleich nach der «ffaire von Maglaj hörte 
ich einen österreichischen General die Worte 
äußern: scheint, wir sollen nun einmal 
kein Glück haben!" Heute darf ich e« dagegen 
«»«sprechen, und Jeder, der die Verhältnisse 
au« eigener Anschauung kennt, wird dem bei­
treten müffen: L^tte bei der bo«nischen Expe-
dttwn die österreichische Armee nicht ein ganz 
unerhörte« Glück gehabt, so hätten von den 
drei Dwiftonen, mit welche« der Einmarsch in« 
aufständische Land unternommen wurde, nicht 
drei Kompagnien die Heimat wiedergesehen. 
In Armeekreisen erzählt man, Graf Andraffy 
habe geäußert, zm Besetzung Bosnien« brauchte 
man keine drei Divisionen; drei Regimenter 
würden genügen. Inzwischen sind die Besetzung«-
truppen aus vier Armee-Corp« angewachsen 
und diese werden noch Arbeit genug haben. 
Heute noch könnten zehn Ausständijche ohne 
Waffen und ohne Werkzeuge ungesehen, mit 
Au«nahme der Usorabrücke, alle Brücken zwischen 
Dodoj und Branduk — lauter Holzbrücken — 
abtragen oder anzünden. Glücklicherweise haben 
diesÄden aber keine Ahnung davon, welch' 
großen Schaden man dem Feinde zufügt, wenn 
man hinter dem Rücken de«selben die Verbin­
dung stört, sonst würden sie in den Bo«na-De-
sî  jede Nacht die TÄegraphendrähte zer­

schneide!», die Post aufheben, die Sträßm un­
wegsam machen. Sie brauchten dazu nicht mehr 
al« hundert Mann und wären vor jeder Ber^ 
folgung sicher. Die militärische Bedeckung, 
welche man den Proviant-Kolonen mitgibt, lst 
so schwach, daß sie selbst den Zweck, die Fuhr­
leute in Ordnung zu halten und denselben 
eine Art Beruhigung zu gewähren, kaum er-
füllen kann. Zum Glück aber sind die Auf­
ständischen, wie gesagt, herzlich dumm und 
verstehen von der Kriegführung weiter gar 
nicht« al« den Tod zu verachten und mit ge-
radezu unsinniger persönlicher Tapferkeit in« 
Feuer zu gehen." 

Lur Geschichte des Tages. 

Im Nordwesten und Nordosten Bo«nien« 
b e g ü n s t i g t  d a «  K r i e g « g l a c k  u n s e r e  W a f f e n  
— allerding« um fürchterlichen Prei«. In Ras-
cien werden die erdenklichsten Anstrengungen 
nicht gescheut, um stch gegen den Einmarsch zu 
rüsten. Leben«mittel und Krieg«bedarf werden 
namentlich in Novi-Bazar und TafchUdja ge­
häuft und kommen Freischärler maffenhaft an. 
Da« Gleiche ist der Fall in Fotscha und Bise­
grad, die, noch aus bosnischem Gebiete gelegen, 
al« Bormauern Rascien« gelten. 

D i e  a u « w ä r t i g e  P o l i t i k  R u -
mänien« vollzieht eine Wendung, die bei 
kluger Erwägung der Verhältnisse nicht au«-
bleiben konnte. Der Entschluß, sich politisch 
und volk«wirthschaftlich an Oesterreich-Ungarn 
anzulehnen, soll bereit« gefaßt sein und wäre 
derselbe den Erfahrungen zu verdanken, die 
Rumänien mit Rußland gemacht. 

Die Entfernung de« Grasen Neust von 
der Botschafterei zu London und 
die Ersetzung de«selben durch den Grasen Ka-
rolyi erklären vi«märcktsche Blätter für einen 
Gegenstand weittragender Bedeutung. Deutsch, 
land habe der diplomatischen Thätigkeit de« 
Grasen Beust immer mißtrau! und sich durch 
dieselben beunruhigt gesühlt, da er ui Folge 
seiner politischen Bergangen'̂ eit ein Gegner de« 
n e u e n  R e i c h e «  g e w e s e n  u n d  e s  g e b l i e b e n  t r o t z  
aller Versuche, diesen Verdienst zu entkräften. 
Sein Nachfolger habe sich al« Botschafter in 
Berlin bei Hose, in der Diplomatie und in der 
GeseUschast allgemeiner Sympathien erfreut. 

M o n t e n e g r o  w i r d  b e i  d e r  A u s f ü h r u n g  
de« Berliner Bertrage« einen hartnäckigen Wi­
derstand finden. In Nordalbanieti mehren sich 
täglich die Schaaren, welche zur Vertheidigung 
de« Lande« gerüstet sind — ein Feind, der um 
fo schwieriger zu besiegen, al« die Angreiser 
sich durch den Türkenkrieg schon bedeutend ge­
schwächt haben. 

ZNarkurtier Berichte. 

( P r i v i l e g i u m . )  D e r  ö s t e r r e i c h i s c h e  
Handel«minister und der ungarische Minister 
für Landwirthfchaft, ^Industrie und Handel haben 
da« ausschließliche Privilegiuin, welche« Herrn 
Prosch IN Marburg am 11. August 187S aus 
einen Zier- und Stickapparat» der auf allen 
Nähmaschinen mit beweglichem Arme angebracht 
werden kann, verliehen wurde, aus die Dauer 
de« vierten Jahres verlängert. Herr Konrad 
Prosch ist gegenwärtig Vertreter der ^The 
Singer Manusacturing Comp.- in Innsdruck. 

( A u s z ü g l e r - S c h i c k s a l . )  D e r B e r g -
hold Anton Ploschnik in Schönacker, Gericht«-
dezirk Schönstein, welcher den Versuch gemacht, 
sich der Au«züglerin Anna Sormann durch 
Gift zu entledigen, ist auf Grund de« Ge-
schwornenspruche« zu schwerem Kerker aus die 
Dauer von süns Iahren verurtbeilt worden. 
Der fragliche Au«zug beträgt jährlich zwölf 
bi« fünfzehn Gulden. 

( R a u b . )  J o s e f  S t a c h e l ,  K n e c h t  d e «  
Krämer« B Seiz i»» St. Margarethen auf 
dem Draufelde, wurde im Walde zwischen 
Präpola und Peltau von einem Handwerk«-
Burschen zu Boden geworfen und seiner Baar-
fchaft — 4 fi. — beraubt. 

( B r a n d s t i f t u n g . )  Z u  R a n n  d e i  
P ettau wurde kürzlich an einem Abende 
dreimal Feuer aelegt — wahrscheinlich von 
einer und derselben Hand. Der Ausbruch 
konnte nur einmal unterdrückt werden; die 
Wirthschast«gebäude der Grundbesitzer Luka« 
Krainz und Johaiin Straschill gingen in 
Flammen auf. Der Thäter ist trotz eiftiger 
Nachforschung noch nicht entdeckt worden. 

( A t i l i t ä r s p i t a l . )  A u «  d e m  h i e s i g e n  
MiliMrspital sind neunundvierzig kranke Sol« 
daten nach Znaim und Jglau gesandt worden, 
um zur Unterbringung von Verwundeten Raum 
zu schaffen. 

( V  o  l  k « s  c h u  l  e . )  D e r  L a n d e « » S c h u l r a t h  
genehmigt die Erwetterung der Bolk«schule in 
Friedau zu einer oierklaffigen. 

( U n t e r  f t e i r i s c h e  B ä d e r . )  I n  S a u e r ­
brunn bei Rohitsch sind bi«her 1916 Badegäste 
angekommen. 

( S ü d b a h n .  E i l z ü g e . )  S e i t  g e s t e r n  
halten die Eilzüge in Römerbad und Tüffer 
nicht mehr an. 

( T e l e g r a p h e n s t a t i o n  R ö m e r ­
bad.) Diese Station ist für Heuer geschloffen 
worden. 

( A u s  d e r  G e m e i n  d e s t u b e . )  H e u t e  
Bormittag halb 11 Uhr findet eine Sitzung des 
hiesigen Gemeinderathes statt, um wegen Ein­
quartierung des Militärs zu verhandeln. 

müßt Ihr, meiner Treu', auch machen, daß 
Ihr von hier fortkommt. Erkrankt Ihr hier, da 
werden die Dorfleute Kost und Ausenthalt für 
Euch bezahlen müffen, und wir haben von 
Lumpen und Bettlern so «schon die Hülle und 
die Fülle. — Ach, erlaubt doch, daß sie sich in 
Euern Stall lege und wenige Augenblicke dort 
ausruhe; ich werde über Euer Vieh, groß und 
klein, den besten Segen sprechen, flehte der 
Zigeuner. — O, das kann unser Küster thun; 
der hat die Schwarzkunst ftudirt und wird wohl 
gar Euer Meister darin sein. Habt Mitleid, 
habt Erbarmen! räumt Ihr nur einen elenden 
Winkel in Eurer Scheune ein; ich will Euch 
einen Zweig schneiden und in's Dach stecken, 
daß weder Ratten noch Mäuse hineindringen 
können. — Ach was! entgegnete der Mann, 
Ratten und Mäuse, die sürchten wir nicht; 
haben 'ne. vortreffliche Katze; die wird sie schon 
alle vertreiben. Macht nur, daß Ihr wieder 
fortkommt! — 

Es war an jenem Tage ein böses 
Wetter; es schneite und stürmte. In der Ab­
wesenheit des Zigenners hatte seine Frau sich 
lm Graben hinter der alten Weide ein Lager 
berettet. Da lag sie nun, das arme Geschöps, 
kaum die Blöße bedeckt mit ihren elenden 
Fetzen und Lumpen, winselnd und jammernd, 
daß es einen Stein hätte erbarmen mögen. Als 

ist gut in allen Dmgen, und Spaß und Lustig­
keit müffen doch auch einmal ein Ende haben. 
Will Er uns den Strick nicht spinnen, Meister 
Simon, gut! — wollen die Kanaille auch so 
schon gehMgt sehen und sollte ich meine eigenen 
Hosenträger dazu hergeben. 

Darauf nahmen sie Abschied von einander 
und Jeder begab sich in sein: Wohnung. 

Während dies aus den Straßen vorging, 
saß der Gefaaaene wohlbewahrt hinter Schloß 
und Riegel auf dem Rathhause, wo man ihm 
heute, da es der letzte Tag seines Lebens war, 
ein befferes Gesängniß, da« Zimmer neben 
dem Gerichtesaal, eingeräumt hatte. Nach Sitte 
und Gebrauch damaliger ZeUen staad es den 
Stadtleuten srei, am Tage, bevor ein zum 
Tode verurtheiUer Verbrecher seine Strase 
erlttt, das Gefängniß zu besuchen und den 
Delinquenten zu sehen. Mr diese Besuche, zu 
denen sich Herren wie Damen einstellten, hatte 
man den armen Sünder seierlich ausstaffirt, 
hatte lhm den Bart scheeren und ihm neue 
Kleider reichen laffen. Die vier Nachtwächter 
der Etadt standen, den Morgenstern im Arm, 
zu zweien inwendig an beiden Thüren. Mitten 
im Zimmer, auf einer hölzernm Bank, faß 
der Gefangene, vor ihm auf dem Tische lag, 
obgleich er nicht lesen konnte, eine alte Bibel; 
dan^ stand ein irdener Raps, in den Jedes 

von den Befuchenden beim Weggehen ein 
kleines Geldgefchenk zu legen pflegte. Für dieses 
Geld traktirte man am letzten Abend vor 
seinem Hingange den Armensünder. Dieser 
war ein großer, starker Mann, von gelbbrauner 
Hautfarbe, schwarzen Haaren, und dunkeln, 
spielenden Auge»» mit jenem scheuen, wilden 
Ausdruck, der keinen Hweisel über seine Ab­
stammung auskommen luß. Es bedurfte nur 
Eines Blickes: er mußte den Zigeunern ange­
hören. Seine Geschichte war folgende: An 
einem strengen Wintertage kam er zu einem 
Hof auf dem Gebiete der Stadt und trat in 
die Wohnung. Mein Weib ist in Kindesnöthen ! 
sprach er. Um Gott des Barmherzigen willen, 
vergönnt ihr einen Platz in Eurem Hause, nur 
auf ein kleines Weilchen! — Wo kommt Ihr 
her? fragte der Besitzer. — Drüben von der 
Randbühler Haide, erwiderte der Zigeuner. 
Dort hat man uns fortgejagt, auf das wir der 
Gegend nicht zur Last fallen möchten, und hat 
uns an die Grenze des nächsten Kirchspiels ge­
bracht. Auch da jagte man uns weuer, und 
so ging'S sort, so ost wir an ein neues Gebiet 
kamen. Heute wollte der Bauer uns nicht 
sahren; da hat er mir sechs Heller gegeben, 
damit wir über die Grenze in'S nächste Kirch­
spiel wandern möchten; aber, nun können wir 
nicht weiter. — Ja, ja, sprach der Mann, da 



Letzt« 
Vt« A«fftä«Vtsch»« i» Gpretschathal, 

tz«ve» sich z»rftr-»t 
Kiewer« Ahthetl»i»ge» der A«fflAn 

pifche« flachte« ave» die serbische Grenze. 
»tle? ist »»» »usereu Truppen »ha-

WitzerstO«» vef-tzt worden 
F.Vt.L. I»»a»»»ich zieht gegen Sorje. 

niee »«d 
VtVNtenegr» »erhnndelt «lt Serdte«, 

detreffend ein ge«einsa«es vorgehen gegen 
die Aidanesen. 

Dreitausend Albanesen ziehen nach Pod-
goritza, um diese» gegen die Montenegriner zu 
vertheidtgßn. 

Die kirchlichen Würdenträger in Konstan» 
tinopel haben fich gegen jede Uebereinkunst 
mit Oesterreich-Ungarn erkärt. 

Et»g»sa«dt. 

Geehrte Redaktion l 
Bezugnehmend aus den Bericht »der Ort« 

schulrath gegen den ReUgionslehrer" in Nr. 
110 Ihre« geschätzten Blatte« dtto. 13. Sep­
tember l. I. ersuche ich um gefäilige Ausnahme 
beiliegend«? Berichtigung 

Mit Hochachtung 
Juri!mavc, Kaplan in Gam«. 

» O » t c h t i g « » g  

Mir wurden vom Redakteur de« »Brencelj" 
niehrere Srati«eremplare zugesandt. Am 81. 
August l. I., d. ». am letzten Schultage kamen 
mehrere Schulmädchen in meine Wohnung und 
da sandte ich eniige Exemplare durch dieselben 
den betreffenden Mern zu. Diese Handlung« 
weise, glaube ich, hat mU dem Religion«unter 
richte üer den Schulgesetze» gar nicht« gemein, 
denn ich vertheilte den ^Breneelj" nicht in einer 
Reltgion«ftunde und überhaupt nicht in der 
Schule. 

Uebrigen« war da« Blatt nicht der Kinder 
Eigenthum, sondern nach ersolgter Einhändigung 
sür deren Eltern bestimmt. 

Ferner ist unwahr, daß der Vater eine« 
betheilten Mädchen« beim Obmann-Stellvertreter 
de« Ort«schulrathe« Herrn Josef Wie«thaler die 
Anzeige erstattete, denn die« that nur ein 
Zögling der Marburger Lehrerbildung«anftalt. 

Run heißt e« aber im erwähnten Berichte 
weiter, dab da« Ergebniß der Nachforschung 
den Ort«schulrath bestimmte, den vezirk«schul 
rath zu bitten: er möge die Untersuchung gegen 
mich einleitm u. s. w. Run erkühne ich mich 
zu fragen: Wer repräsentirt den Ort«schulrath? 
Vielleicht der Obmann oder sein Stellvertreter 
allein? Wozu find denn die andern 6 Mit­
glieder da? Ich konstatire daher, dab e« der 
Herr Obmann Konrad Seidl oder deffen Stell-
verttkter Herr Josef Wie«thaler nicht der Mühe 

Werth fanden, eine Ort«schttlrath«sttzung einzu­
berufen, mithin der Ort«jchulrath von il»rem 
Vorgehen nicht« wußte, und der erwähnte Vor­
fall nur im Wirth«hause und aus dem Kirch­
platze besprochen wurde. E« ist demnach be­
wiesen, daß diese beiden Herren nur auf eigene 
Faust handelten und durchaus nicht im Namen 
de« Ort»schulrathes, auf welchen sie sich be­
rufen. .Lapieuti sat." 

Juri 2!mavc, Religion«lehrer. 

Frau Marie v. Braun 
Herr Bitterl, Notar 
Eine ungenannte Frau 
Angelika Krall 
Frau Delago 

Verbandzeug u. Eharpie 
fl. s 
ft. 3 

Eharpie 
Obst und Wäsche 

Fra»e»-Hils5kß«jte i« Marburg 
str vtrV««>ett Arieger. 

BerzeichniH 
d e r  e i n g e g a n g e n e n  S p e n d e n .  

Fräulein Simchen Eharpie 
rau Tschech, Bez.-R. Hemden 
rau Großbauer Verbandstücke 

Ungenannt Hemden u. Eharpie 
Frau Wügerer Verbandstücke 
Frau Kraniko au« Gmunden fl. l0 

rau Terflinger v. Altmünster K 
rau Schweighofer 2 
rau Polega Verbandzeug u. Eharpie 

Herr Direk. Kunscheg ft. 2 
Frau Bußwald Verbandzeug 
Baronesse Earneri Verbandzeug 
Herr u. Frau Staudinger fi. 4, Verbandzeug 
Frau Mochor Verbandzeug 
Frau Ungar Bandagen u. Eharpie 
Frau Kadlik fl. l, Verbandzeug u. Eharpie 
Frau Hirich fl. 
Frau Maier fl. 1, Himbeersast, Hemden u. Eharp. 
Frau Schmidt Himbeersast 
Frl. Mali fl. 1, Eharpie 
l̂. Zinsenfel« Eharpie, Hemden u. Bandagen 

en ic. 
ung an 

jrau Savernig 
frau Fritfche 

Frau Wabitsch 
Herr Dr. Terö 
Krau Ambro« 
BoU«schule Maria-Wüste 
Herr Bancalari 

fl. 1, Verbandzeug 
Zeitungen, Hemden, Gatien 

und Himbeersast 
Eharpie u. Verbandzeug 

Hemden 
Eharpie 

Himbeerfast 

»ekanntmachungeu ist für alle (auch 
amtlich«) Blätter-zu deren tarifmäßigen 

Preisen entgegenzunehmen autorifirt und empfiehlt ihre 
Dienste die Annoueen-ELpedition von 

K««fe«stet« » Weglier i« Ate«. 

^achktchte«, Penfion».»mpfehluna 
«UllitltVIi- überuebmen zur direkten Uebermittu 
ede Zeitung in allen Ländern der Erde 

Kaafenstei« » Segler, Ate«. 

Geschäft».. Vieh., Holz-
ttUKUllliv-, u. s. w. An- und Verkaufs-, sowie Ber-
pachtungß.Uuzeigen befördert an alle Zeitungen, Wochen', 
Xreisblätter ic. die Annoncen-Expedition von 

ZAMfenstew äe Voßler, Wie«. 

Vergnügung»., sowie Anzeigen jeder Art 
vermittelt für die hiesigen Blätter und 

ilberhaupt sämmtliche Zeitungen und Znfertions-Organe 
die Annoneen-Eipeditton von 
K»«fe«ftei« ck Mogttt, Zdie», Zkr««» MndHpest ic. 

- ^ugichote und Gesuche, sowie alle auf deu 
Ardeit»martt bezüali^ Ankündigungen «it 

Xamen»nennung oder anonym, finden an all, ezistirenden 
Seitunaen die schnellste und zuverlässigste «Förderung 
durch die weltbekannte Annoneen-Expedition 

KO«se«ßei» » Wogl^ w Ate«. 

Geschäft»., Grusdstück» 
U«. und Verkäufen, Stellen 

Angeboten und Gesuchen, sowie in deu sonstigen Fällen, 
wo Inserenten Bedenke» tragen, ihren Xamen in den 
Seitungen zu nennen, nehmen wir Offerten »on Nepet-
tanten gebührenfrei entgegen. — Auf Grund lang-
jähriger und vielseitiger Erfahrungen erteilen wir Rath 
bei Abfassung von Anzeigen und der Wahl geeigneter 
Blätter. Strenge Verschwiegenheit wird beobachtet. 

Haaseuftew S! vogltr i» Wie». 

Frau Elise Staudinger Hemden, Unterziehhosei, 
und Hal«trägen 

Frau Gert Hentden, Fatschen u. <!harpie 
rau Bindlechner Madapolan u. Eharpie 
rau Pagani Verbandzeug 
rau Bartl Himveer 

Frau Dr. Miklautz Eharpie u. Verbaildzeug 
Frau I. Hoch Verbandzeug u. Eharpie 
Herr Schmidt fl. 
Herr Krainz j. von mehreren Freunden 

20V Zigarren 
Familie Glschnig fl. 2, Eharpie 
Marie Duchatsch fl 
R. M. fl. 1, Eharpie und Verbandzeug! 
Frl. Rakonzei fl. II 

lZariiM UiW-M! j» lU. 
«SV«» »ol»«» 

VVio daroit» äiuvk ä»e LiQt»6vog«a 
»llvollvirt sr1»ub« wir äaw ?. ?udljkuiQ 
llood bolriumt »u w»et»vv, »m2?. u. W. 
Vor- ullä vis »ekov 
»oaouoirt vuixlo) im SeliiUlokKl äie Lioso^oiduQg^ 
Lu 6sm »m SS. ä. uuMiäsrruÜied ds^iuisoclso 
ssot»«vüel»oQt1iot»öo ^äi»<U»otieQ llQtsrrricttti-Our» 
»tTttülläst or«ucQ« »od döÜickst »tl« ^sQv?. 
vsloko mviQv Loduls «u bssuodsQ UesoimvQ 

di« Tur d«»tiiiuQtvQ siod mvl6ov »u 
voUsll, äTmit clsr siom»! bsKonQvus l^atsrriedt 
Äurok spTtsr«« tüiatrotao modt xvstvrt 

Iv äsr »vßsoaodillvi» äiös« mit 
rvedt Lkbirsivdom Lssuot» dsvkrt »u vorÄsa, »siod-
QSt mit »Ilsr ^odtuux ^lOS« 

?. Lonmolli, 
tj»llstmsistvr uviZ »Uiät. 

't»v»lvt»ror »US 

er da« Elend feine« Weibe« sah, eilte er tief 
aufseufzend auf den Hof zurück, holte ihr 
Wasser in feinen Holzschuhen und blieb dann, 
den Kopf in beide Hände gestützt, eine Weile 
am Rande de« Graben« sitzen. Die Zigeunerin 
badete den Wurm im kalten Waffer; dann 
wickelte sie ihn in wollene Lappen und legte 
ihn vorsichtig und sorgsam m den Korb, den 
sie neben stch hatte; der Mann half ihr aus, 
reichte chr den Stab, dann ginaea sie weiter; 
heute aber tr»ig er den Korb. Die Leute vom 
Hofe kamen zum Thor herau«, blieben stehen 
und sahen mit großen Augen die Zigeunerin 
an, al« fte an ihnen vorbei ging. Einer fand 
die Sache so scherzhaft und posstrlich, daß er 
mU den Armen fechtend und mit höhnischen 
Geberden laut jubelnd aufschrie. Da kehrte der 
Zigeuner stch um, erhob drohend den Stock 
und sprach: Hütet Euch, Ihr Leute, hütet 
Euch, sage ich, und habt wohl Acht! Heute 
habt ^hr UN« anaeglotzt und un« die Ohren 
voll geschrien; ehe Ihr Euch'« verseht, ehe der 
Mond sich noch süUt, kommt vielleicht der rothe 
Hahn und kräht Euch die Ohren voll. Al« er 
die« gesagt, schlich er lanasam mit seinem 
Weibe den Weg nach Bredstrup hinab. Da« 
kleine Wesen aber sah Niemand; da« lag, gut 
und warm gebettet zwischen Lumpen und Kiffen 
auf dem Boden de« Korbe«. 

In der achten Nacht nach diefem Tage 
brannte der Hof in lichter Lohe. Die Leute 
lagen noch in tiefem Schlaf, al« die Flammen 
schon an chrer xammerthür leckten; zwei 
Menschen kamen nie wieder zum Vorfchein; 
da« Vieh theilte da«selbe Schicksal. Da gedachte 
man der Warnung de« Zigeuner« und der 
Verdacht fiel auf ihn. Tag« zuvor wollten die 
Leute ibn gesehen haben, wie er in der Nähe 
de« Hose« umherschlich. Er ward ergriffen und 
gestand Alle«; zwei Jahre dauerte e« und fünf 
Monate, bi« fein Urtheil fiel. Die Frau ward 
nach Horfen« tran«portirt und in « Spinnhau« 
gesteckt, um daselbst getaust und eingesegnet zu 
werden und morgen nun sollte der Mann ge­
hängt werden. 

Vormittag« vor zehn Uhr war Zimmer­
mann Terkel mit seiner Arbeit fertig. Der 
Galgen stand da, und der Stadtrichter ließ 
den Armensünder zur Richtstätte führen. 

Mild und freundlich schien die Sonne 
heut auf die Häuser herab; eine Menge Zu­
schauer hatten sich in den Straßen versammelt, 
die der Zug durchwandern mußte. Hand in 
Hand kamen die Bauern und Bäuerinnen in 
langen Reihen von Stonstrup und Eritzö daher; 
mitunter sah man wohl auch eine Sänste sich 
durch die Menge Bahn br:chSN und ein 
kleine«, neugierige« Mädchengesicht durch die 

zurückgezogenen Gardinen hervorgucken. Am 
größten lvar die Menschenmaffe vor dem Rath-
Hause; wahrlich, wohl die halbe Stadt war 
heute Vormittag auf den Beinen. 

Al« der Zigeuner aus dem Thore de« 
Rathl»ause« herausgetrete»;, stand er einen 
Augenblick stille; langsam glitt sein ernster, 
finsterer Blick über die versammelte Menge 
dahin. Dann richtete er da« Auge zur Sonne 
empor, dem einzigen Gut, da« er mit allen 
Andern gemein gehabt; war e« doch, al« klage 
er sie an, als werse er ihr vor, wie sie heute, 
wo er doch dem Tode entgegen gehe, so freund­
lich scheinen möge. Nachdem er daraus noch 
ein Weilchen umhergeblickt, schritt er aus den 
Prediger zu und trat nun an deffen Seite 
seine letzte Wanderung an. Die vier Nacht 
Wächter der Stadt bildeten die Wache; zwei 
gingen voran; nach den a»»dern beiden kamen 
der Henker und sein Knecht. 

Kortsetzung folgt. 



Vtrnn Mr Notcrstjhmig armer Volksschulkinder i« Marbarg. 
Das am 16. d. M. wcgkn ungünstiger Witterung unteerbli^bne 

zx r « s s « V « I Ii « t v s t 
im flädt. Volksgtulen „Villa Langer" 

findet Tonntag den SS. September statt 
Der Reinertrag fließt dem Vereinssonde zu. 

Der löbl. Männtrgesangverein nnd die geehrte Südbahnliedertasel haben in Ansehung 
des wohlthatigen Zweckes in freundlichster Weise ihre Mitwirkung zugesagt und ebenso hat sich 
der unermüdliche rühmlichst bekannte Pyrotechniker Herr Sernrciter in wohlwollendster Weise in 
Anbetracht deö edlen und humanen Zweckes erboten, ein brillantes Kunst- nnd Lust' 
Feuerwerk zu verfertigen, welches das am 18. August d. I. stattgefundene bei Weitem über­
treffen soll. : (1049 
2 Uhr Abmarsch vom Sofienplatze unter den Klängen der Südbahnwerkstätten-Musikkapelle zum 

Festplatze. — Daselbst Belustigungen verschiedener Art. 
V«5 Uhr Gesangsvorträge des Münnergesangvereines und der Südbahnliedertafel. 
Va6 Uhr Hundewettrennen. 

Bei eintretender Dunkelheit imposante Illumination des Festpla^cS. Um 7 Uhr das 
Qro«ss.rt»xo ILuust- UQÜ I.ust-I'ouorizvorlr, 

welches in allen Farben der Isis strahlende, funkelnde und schwirrende Fronten bieten »vird, mit den obligaten Bei­
gaben von Raketen, Fallschirme, Lustkugeln, Granaten römische Lichter, Schwärmer, Sousijon, Goldregen u. ?c. 

1. Abtheilung: 4 Stück Granaten als Signaljchläge — 6 Signalraketen — 3 Drehbränder — 3 Sousisov 
— 3 Schwärmer — 10 Sternraketen — 1 Lustkugel mit Stern — 2 Lustbilchsen (Perlbrände, Feuerregen) — 2 
Ehrenraketen — 3 Fallschirme. 

2. Abtheilung: 3 ^aprieewatzen mit konischen Spiralen werden sich horizontal bewegen und nach jedem 
Feuer oder Wechsel Schwärmer nnd Blumen auswerfen. — 20 Stiick Raken mit steril, 3 Sousisou, 3 Drehbränder, 
3 Schwärmer, 3 Ehrenraketen, 8 Fallschirme, 2 Lustkugeln mit Stern, 2 Lustbilchsen (Schwärmer, Feuerregen). 

3. AbtheUung: Hemischte Lanzenfrout. „WarVurg^^ in Lauzenseuer, mit wechselndem Farbcnfeuer und 
L Stilck garnirte Feuerräder nebst Schlnßkanonade — 20 Stück Eternraketen, 3 Drehbränder, 3 Sousisou, 3 Fall­
schirme, 2 Lustkugeln. 

Hierauf: tz a n z. 
Kasiaeröffnung 1 Uhr. — Entrse: Erwachsene ljl) kr. Kinder 10 kr. 

Früher zu lösende Karten ü. 25 kr. per Erwachsene, sind zu haben: bei Herrn Massatti, Juwelier 
Poftflasse, Fräul. Hofbauer, Tabaktrafik Grazervorftadt, Rembert Mactinz Hauplplatz und Eafv 

Marburg Karntnerftraße, bis zum Festtage Mittags. 
Allfällige Ucberzahlungen werden dankbarst entgegengenommen. 

Fü r  Er f r i schungen  l v i rd  bes tens  geso rg t .  D ie  V  e r  e  i  n  s  l  e i  t  u  n  g .  

Nr. 7646. (1042 

Kundmachung. 
Das k. k. Reichs-Kriegsministerium hat im 

Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für 
LandeSvertheidigung und dem k. ung. Landes-
vertbeidigungs'Minlsterium mit dem Erlasse vom 
8. September d. I., Abth. 2, Nr. 5920. die 
Abhaltung der diesjährigen Kontrolls-Versamm-
lungkn der dauernd Beurlaubten und Reserve­
männer in allen Ergänzungsbezirken aufgelasien. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge« 
bracht wird. 

Stadtrath Marburg, ^8. September 1878. 
Der Bürgermeister; Dr. M. Reifer. 

Vtrnn Mr Notcrstjhmig armer Volksschulkinder i« Marbarg. 
Das am 16. d. M. wcgkn ungünstiger Witterung unteerbli^bne 

zx r « s s « V « I Ii « t v s t 
im flädt. Volksgtulen „Villa Langer" 

findet Tonntag den SS. September statt 
Der Reinertrag fließt dem Vereinssonde zu. 

Der löbl. Männtrgesangverein nnd die geehrte Südbahnliedertasel haben in Ansehung 
des wohlthatigen Zweckes in freundlichster Weise ihre Mitwirkung zugesagt und ebenso hat sich 
der unermüdliche rühmlichst bekannte Pyrotechniker Herr Sernrciter in wohlwollendster Weise in 
Anbetracht deö edlen und humanen Zweckes erboten, ein brillantes Kunst- nnd Lust' 
Feuerwerk zu verfertigen, welches das am 18. August d. I. stattgefundene bei Weitem über­
treffen soll. : (1049 
2 Uhr Abmarsch vom Sofienplatze unter den Klängen der Südbahnwerkstätten-Musikkapelle zum 

Festplatze. — Daselbst Belustigungen verschiedener Art. 
V«5 Uhr Gesangsvorträge des Münnergesangvereines und der Südbahnliedertafel. 
Va6 Uhr Hundewettrennen. 

Bei eintretender Dunkelheit imposante Illumination des Festpla^cS. Um 7 Uhr das 
Qro«ss.rt»xo ILuust- UQÜ I.ust-I'ouorizvorlr, 

welches in allen Farben der Isis strahlende, funkelnde und schwirrende Fronten bieten »vird, mit den obligaten Bei­
gaben von Raketen, Fallschirme, Lustkugeln, Granaten römische Lichter, Schwärmer, Sousijon, Goldregen u. ?c. 

1. Abtheilung: 4 Stück Granaten als Signaljchläge — 6 Signalraketen — 3 Drehbränder — 3 Sousisov 
— 3 Schwärmer — 10 Sternraketen — 1 Lustkugel mit Stern — 2 Lustbilchsen (Perlbrände, Feuerregen) — 2 
Ehrenraketen — 3 Fallschirme. 

2. Abtheilung: 3 ^aprieewatzen mit konischen Spiralen werden sich horizontal bewegen und nach jedem 
Feuer oder Wechsel Schwärmer nnd Blumen auswerfen. — 20 Stiick Raken mit steril, 3 Sousisou, 3 Drehbränder, 
3 Schwärmer, 3 Ehrenraketen, 8 Fallschirme, 2 Lustkugeln mit Stern, 2 Lustbilchsen (Schwärmer, Feuerregen). 

3. AbtheUung: Hemischte Lanzenfrout. „WarVurg^^ in Lauzenseuer, mit wechselndem Farbcnfeuer und 
L Stilck garnirte Feuerräder nebst Schlnßkanonade — 20 Stück Eternraketen, 3 Drehbränder, 3 Sousisou, 3 Fall­
schirme, 2 Lustkugeln. 

Hierauf: tz a n z. 
Kasiaeröffnung 1 Uhr. — Entrse: Erwachsene ljl) kr. Kinder 10 kr. 

Früher zu lösende Karten ü. 25 kr. per Erwachsene, sind zu haben: bei Herrn Massatti, Juwelier 
Poftflasse, Fräul. Hofbauer, Tabaktrafik Grazervorftadt, Rembert Mactinz Hauplplatz und Eafv 

Marburg Karntnerftraße, bis zum Festtage Mittags. 
Allfällige Ucberzahlungen werden dankbarst entgegengenommen. 

Fü r  Er f r i schungen  l v i rd  bes tens  geso rg t .  D ie  V  e r  e  i  n  s  l  e i  t  u  n  g .  

l ik. Bernhardts 

M»ll Mwilter 
auf dem Sofienplaß in Marburg. 

Heute Sonntag 
M den 22. September 1878: 

/^b8ekioll8-Voi'8tvlIitngon. 
Anfang der I. um 4 Uhr, der II., um '/g8 Uhr. 

Wozu nochmals einladet Die Direl^tion. 

Vtrnn Mr Notcrstjhmig armer Volksschulkinder i« Marbarg. 
Das am 16. d. M. wcgkn ungünstiger Witterung unteerbli^bne 

zx r « s s « V « I Ii « t v s t 
im flädt. Volksgtulen „Villa Langer" 

findet Tonntag den SS. September statt 
Der Reinertrag fließt dem Vereinssonde zu. 

Der löbl. Männtrgesangverein nnd die geehrte Südbahnliedertasel haben in Ansehung 
des wohlthatigen Zweckes in freundlichster Weise ihre Mitwirkung zugesagt und ebenso hat sich 
der unermüdliche rühmlichst bekannte Pyrotechniker Herr Sernrciter in wohlwollendster Weise in 
Anbetracht deö edlen und humanen Zweckes erboten, ein brillantes Kunst- nnd Lust' 
Feuerwerk zu verfertigen, welches das am 18. August d. I. stattgefundene bei Weitem über­
treffen soll. : (1049 
2 Uhr Abmarsch vom Sofienplatze unter den Klängen der Südbahnwerkstätten-Musikkapelle zum 

Festplatze. — Daselbst Belustigungen verschiedener Art. 
V«5 Uhr Gesangsvorträge des Münnergesangvereines und der Südbahnliedertafel. 
Va6 Uhr Hundewettrennen. 

Bei eintretender Dunkelheit imposante Illumination des Festpla^cS. Um 7 Uhr das 
Qro«ss.rt»xo ILuust- UQÜ I.ust-I'ouorizvorlr, 

welches in allen Farben der Isis strahlende, funkelnde und schwirrende Fronten bieten »vird, mit den obligaten Bei­
gaben von Raketen, Fallschirme, Lustkugeln, Granaten römische Lichter, Schwärmer, Sousijon, Goldregen u. ?c. 

1. Abtheilung: 4 Stück Granaten als Signaljchläge — 6 Signalraketen — 3 Drehbränder — 3 Sousisov 
— 3 Schwärmer — 10 Sternraketen — 1 Lustkugel mit Stern — 2 Lustbilchsen (Perlbrände, Feuerregen) — 2 
Ehrenraketen — 3 Fallschirme. 

2. Abtheilung: 3 ^aprieewatzen mit konischen Spiralen werden sich horizontal bewegen und nach jedem 
Feuer oder Wechsel Schwärmer nnd Blumen auswerfen. — 20 Stiick Raken mit steril, 3 Sousisou, 3 Drehbränder, 
3 Schwärmer, 3 Ehrenraketen, 8 Fallschirme, 2 Lustkugeln mit Stern, 2 Lustbilchsen (Schwärmer, Feuerregen). 
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L Stilck garnirte Feuerräder nebst Schlnßkanonade — 20 Stück Eternraketen, 3 Drehbränder, 3 Sousisou, 3 Fall­
schirme, 2 Lustkugeln. 

Hierauf: tz a n z. 
Kasiaeröffnung 1 Uhr. — Entrse: Erwachsene ljl) kr. Kinder 10 kr. 

Früher zu lösende Karten ü. 25 kr. per Erwachsene, sind zu haben: bei Herrn Massatti, Juwelier 
Poftflasse, Fräul. Hofbauer, Tabaktrafik Grazervorftadt, Rembert Mactinz Hauplplatz und Eafv 

Marburg Karntnerftraße, bis zum Festtage Mittags. 
Allfällige Ucberzahlungen werden dankbarst entgegengenommen. 

Fü r  Er f r i schungen  l v i rd  bes tens  geso rg t .  D ie  V  e r  e  i  n  s  l  e i  t  u  n  g .  

Ein geübter (1059 

Gindergesllle 
wird gegen gute Eutlohnuug 

sofott aufgenommen. 
Anzufwgeu im Coniploir dieses BlatteS. 

Gill großer Gmrten 
in Marburg kommt sammt Glashäusern und 
Frühbeeten vom 1. November zur Verpachtung. 
Diesfällige Anfragen: Josefsgaffe 19. (1054 

AM' vÄiiillv'kkijtÄurati««. 
Heute Sonntag den 2L. September 1878 

bei ungünstiger Witterung 

von der 1062 

Sildbahil-WtrWttrn-Mlijikkapckc 
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn 

.1. Uanäl. 
Ansang 7 Uhr. Entree 20 kr. 

Aufforderung. 
Der Finder deö Geldbrieses nut 

65 st., tvelcher liom Bnrgplatz bis zur 
Postftliale gestertl Abendö gegell 5 Uhr 
verloren wurde, lvird ersucht, selben bei 
der Expedition dleses Blattes gegen Be-
lohnllllg abzugeben. (i066 
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Ein Keller auf SV-60 
Startin ist vom 1. Oktober zu vermiethen: 

Marburg. Josefistraße 19. (I0üü 
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.1. Uanäl. 
Ansang 7 Uhr. Entree 20 kr. »^erioren '.Ä» 

und 7 Uhr ein Portemonnaie mit 
dcm Inhalte von V'S' fl. auf dem 

Wege von der Lillriughofgasse durch die Bad-
gafse bis zur FranzlSkanerürche und retour. 

Der redliche Finder wolle dasselbe gegen 
gute Belohnung lM Eomptoir dieses Blattes 
abgeben. (1V58 
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Meill Eigellbameillschallk 
wird an solide ^eute vergebeil; mit selbem 
wird die Catltine zlt verbinden seilt, da Ka-
serlten iln Hause errichtet werdeit. (1026 

G a s t h a u s  

rotdeu IZvI. 
Heute Sonntag den 22. Septeinber 1878 

gemüthliehe 

durch Gesangslomiler . 
1057) Anfang halb 8 Uhr. 
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V s t t i'8 

tlvr UslsrtiKtö. 
Die Oo^villäe 661' lllzusll Lrsuasr xa83eu aui 

aNs «.Itvu Xöi'^vrtlieils. (1041 
Oio lMmpe wirä vvQ ävu Itt. 

tii^licli iu nlsinor ^^usla^s äamu 
U»s l'.'l'.t'udUlcum sieli vvn ÜLm ß^ro3SLU tl'ort.. 
scliritt Us!' oiuinsutsn 1.sn(zltt.kratt ül)srzieu^t. 
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(Rattler) 
ist am 20. d. M. Abci'ds in Verlust gerathen. 

Der Finder wolle denselben gegen gute 
Belohnung im Girstmoyr'schen Haltse, Tappeiner­
platz Nr. 3 abgeben. (1056 
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Hellte Sollntag den 22. September 

Lrsto Vollvvrt-Soii ö« 
nach 7wi)chentlicher Reise vom Strejchtiuintett 

Kamille Kramöerger, 
Anfang 7 Uhr. Eintritt fr?,. 

Es macht die höflichste Einladung Schwechler. 
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(k!!lclil!ii)> kellemizz«!!. ^ellsiaHe Wichtig jlir Aamr»! 
Im Zittraumc einer Slunde lehre ich dir 

Berliner ^ivso 
Glanz - Brillant - Mgelei. 

Unterricht erthellt nur liloutax ÜSQ 
2S. Svxt. im Sotol Vodlsoklkxo». 
Marburger Zeugnisse können vorgewiesen werden. 
Man bittet rtwas fcrtig gebügelte Wäsche mit­
zubringen. — Honorar 1 fl. 50 kr. 

Frau Staub aus Stuttgart. 

Gin solider Knabe 
wird ais Lthrling loglrich aufgenommen bei 

^osok vspsitl, 
1047) Gold- u. Silberarbeiter in Pe t tau .  

Gelvölb-Verüllderullg. 
Gefertigter zeigt dem ?. I. Publikum er-

gebenst an, daß er sein Berkaufslokule in die 
obere Herreugasse, Kaupiches Haus Nr. 27 
vis-Ä-vi8 „Hotel" Mohr" verlegt liat. 

Dankend für das bisher geschenkte Ber. 
trauen, bittrt er zugleich um das fernere Wohl­
wollen seiner geehrten Kunden. 
1061) Achtungsvoll 

Schuhmacher. 

- ^ ' <1er lr. k. pr. — — 

W von Llskngvi' 8öknv 
^ il, Neubau, ^ollviz^asZL 2, 
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M-Süßer Birnmost 
der Liter HO kr. ist im 

in Ausschank. i.1063 

Eine alleinstehende Wittfrau 
in miitleren Iahren, in allem Häuslichen und 
lm Geschäft bewandert, sucht dauernde Unterkunft 
hier oder auswärts. (1052 

Anträge wollen im Eomptoir ditfes Blattes 
abgegeben lverden. 
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1043) Zu haben: Eine Partie 

große und kleine Kisten. 
Anfrage bei Wilhelm Metz ^ Comp. 
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Verantwortliche Redaktion, Druck und Bttlag von ltduard Zanschitz in Marburg. ÄXStG. 



Beilage 

^r. 7Sg7. (10S8 

Kunbmachung. 
ZNn Bej^fe psÄodischen ErtieuerungH-

Wahl^ für die im Sinne des Gesetzes vM 
L3. Dezember 1871 § 21 L. G. B. Nr L 
vom^hre 1872, mU Ende 187'8 austretenden 
zehn Äemetnderaths-Ä!ilglieder und einer 
satzwahl wird das Verzeichniß aller wahl-
mröPtigtsn Gemeini>e-Mitalieder nebst dsn 
Wähl^liften für alle drei Wahlkörper iiü Ge-
meittd'saMö 'am Rathhause Hauptplatz Nr. W 
vom 10. September bis 20. Oktober 1878 ffu 
JederMättns Einsicht aufgelegt. 

Gleichzeitig wird die Zustellung der 
Wählerlisten an die Wahlberechtigten veran-
l«ßt^ UNd es könken diqenigen> welche die 

zu Nr. 114 der „Marburaer 

hlerlisten aus was immer für ei»^m 
GkÄiVe nichtHugöftellt erhcttttn sollten, Ätöftlben 
am Gemeindeaittte selbst Äbernehmen. 

Zur Einbringung der Einwendungen 
gegen die Ansiitze in den Wählerlisten wird 
die PMttlstvfnst vom Li. bis S8. Oktober 
1878 hiemit festgesetzt. 

Marbüra am 10. September 1878. 
Der Bürgermeister: Dt. M. Reiser. 

' S  » Ä S d  - M - S  «  
Z-L 

« 
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2 S H ^  ̂ «»»  ̂

Der Unterzeichnete erlaubt sich hier-
mit de» Herren Wetnprodnzenten Eteier-
marks und allen KonsNmenten steirischer 
Wetne die Anzeige zu machen, daß er 
mit dem 16. September d. I. die Stelle 

WemitgMte« 

all der Laildes- Mst- u. Ivein-

bauschule bri ZUarbnrg 

übernommen hat und an allen Wochen-
tagen von 11-12 Uhr Vormittags in 
der Kanzlei dieser Anstalt bereit ist, den 
Verkauf ltnd Einkauf steirischer Weille 
lMter den von der Direktion der Wein-

bauschule festgesetzten und bereits tleröffent-
lichten Ieöingungön Za 

Josef Jautand, 

Marb«rg a. d. D. Relserstraßt Nr. 4. 

Da» 120 Seiten starke Äuch: ulid 

H t y e u m a t i s m u s ,  
^eine leichtverständliche, vielfach bewährte Anleitung! 
zur Selbstizehandlung dieser schmerzliaften Leidens 

>117 vortöthig in d» 
iMchh,t,ch»ui,g »VN Msckßer^ Grven, Wie«,, 
Ii. Dorotheergasse 7, welche dasselbe auch gegeiil 
ISiusendung von 25» kr. franco per Post iiberlillhin 
persendet. i827l 

Die beigedruckten Atteste belveisen die außer-
lo r d e >» t l i ch e n Heilerfolge der darin em-
Ipf^ohlenen Kur. 

Lröttolloss-^iliols«. 
, lliormit id» miek eiaHv» "I'. ?ubl»lcum und livtlieligt 

2u vrstattvn, ieti im llttuso <1s» Ilvrru vis-Ä-vis clvm Lfiksf^vg 
llivp ?.ur koc^U6w1il?tt!coit <Zes l^. 's. ?ub1ilcum8 oine errielltet lmbe, 

vosvlbst össtvIlunAsn vntASKvnßsllommou wsrdeli. 
'̂ernsr erl^ubo iek inii' ?:ur ßsfkUißen l(euntllj8s ziu drivAvu, ick llasolbst 

suok siuv ßr08go ?artkis von ^1060 

»«rrvo», «K 
UM kuf-uräumvQ »UßVvflcausV^^visv Svkr billig kl^siuAsdon kake, unci ist l^ele^eukvit 

(juklittit setn' t>iIIiA ?.li verscliaisc^u, t»vi livktsi-
luQß^sa lotl gtots «las bssts unci iLt insiu ^u^eumvrlc li080n6sl8 cittrllus 
riodtot» 6io Lvduko vollkommou passoncl uu<1 sekün Kvfl» mt ani^ut^rtiKt^n. 

^arburx am 20. Soptvmbvr 1678. 

Ääl'bui'^kl' 8elmlwssi'vnf«bi'llt 

 ̂U»ed Vosvlo» 
'" d wttrdtn unsere befi«il Uiheitir kinbtmfen »nd find wts 

inöts 

WU" 
q^utttch auij 

t« Folge deflk» genöthigt, unser« 

Chimfilberwaaren - Fatirik 
auiZUlafsen unb unser» massenhaften Borriitbr prachtvoller ««ihinasild?»-

schletmtuft tief unter SrzeugnnftSPreis» «b,«geben, «»«sührttch, 
pretscourante werden auf Berlongen ssi-nur« zugeschickt. 

Lrrvlî sslxt« Vrviso 
früher, tcyt nur 

l «t. vutt.»ddse 
t Oaa» keiichter 

St. »afieelSsset. . fl. s.av fi'., .z« 
o . SpeilelvNel . N. 7.»o fi.».»« 

Tafelmesser . . fl. 7.S0 fl. « n«, 
Tofelqabeln . . fl. ?.k>o fl. 2 »«' 
Suypensihvpser. fl. S.— fl.» Z« 
Vttlchfchiipfer . . fl. S.S0 fl.».5v 
ZuSrrvose . . . fl. 14.—fl. S.-

L Et. Messtirafleln 
1 St. Ancferjaiiqe 

Drssertniesser 
vessettaabeln 
Gvl,saflel. . 

srither, jetzt nu» 
. fl. fl. K.-
. ft. s.- fl. Z -
. fl. S.- fl 2.?«' 
. fl. ,.50 fl. t." 
.«. S.— fl.L.Su 
.f l. «.-  fl .».5 .»SV ^ ^ ... . . -.7N 

Neueste Knopfgarnitur m. Maschine fl. l. 1 Etuck Eiaarrelten.Tabattdose fl. L. 
Yen»«« prachtvolle Tofsen. Knsfek- und Therkännen, Tafel.«nisvtze.^. Strand»!«, 
.«^nlkerstreuer. Sierservice, Zal,nstocher,BeI»«lter, Essig, und Oel.Garnituren und 

noch viele andere Artikel ,c. ic. zn ebenso staunend billigen Preisen. 

Vvsovüer« »u dewvrl̂ ev: 
6 »«.M-Uittirsi.ast. ««« Nnikvi»,««« 
»II« M4 tn V tnl anstatt a. »ar ». 

Dasielde von Britannia «Kilder all, St. in el>etant»m !ö^»ul »tUr ?. 
Vtfleilungen werden qegen ??allnl.'k)Mk prompt und gewissenhaft ansgesUhrt. 

MZ» ^ivn, k^Msntkurmsti'ASSv 29. 

(1878) 

ktr Uuu«tw«u>S»d 
Die Freutßbsche K»nflhandt»n»g in 

Wien hat mich bevollmächtigt, sümmtliche 
bei mir am Lager stehenden Bilder sammt 
Rahmen um billiger a»»^u<Per-
ktztufeÄ. Dasselbe ftilt auch für VaS Rait^nge-
schast, wo ein jedes Bild um 2()<»/o hingegeben 
wird. 

Die weltbekannten und preisgekrönten Pett-
deluhren ans t^r Fabrik der Gebrüder Resch 
in Wien tverden fernerhin auf Ratenzahlung 
hingkgeben; n«r gegen Baarzahlnng we?drn 
?S°^ nachgelassen. 

Jene P. T. Abonnenten, we'lche vsn der 
Manz'jchen k. k. Hofbuchhandltwg Werke oder 
überhaupt Zeitschriften abo»niren wollsn, er­
hallen zwei Lieferungen, welche den Colpor-
tkur bestimmt find, gratis, da ich keine Colpov-
enre mehr beschästige. 

Prümienbilder können bei mir nach Wunsch 
gewühlt tverden. ^9SS 

Mit Hochachtung 

kullolf v/ötrulis, 
Agent, 

Marburg, obere Heriengaffe Nr. SS. 

Z. 138- EM. (1000 

Vom k. k. Bezirksgerichte Marburg r. D.U. 
wird bekannt gegeben, dl)ß am Freitag den 
^7. September 1878 Vormittags von 11 
bis 12 Uhr in der GerichlSkanzlei im II. Stock, 
Thür Nr. 1 die Minuendo-Lizitation zugleich 
Akko rdve rhand lung  zu r  S i che rs te l l ung  de r  Ve r -
pflegung und Reinhaltung der Häftlinge für das 
Jahr 1S7S abgehalten wird, wozu Unterneh­
mungslustige einlieladen tverden. 

Der Stand der Häftlinge octrüat durch-
schnittlich 60 N^fe per Tag. 

Zeder Lizitant hat eine Kaution mit 300 
Gulden zu erlegen. 

Die übrigen Lizitalionsbedingungen können 
in den gewöhnlichen AmtSstunden eingesehen 
werden. 

K. k. Bezirksgericht Marburg r. D. U. 
am K. September 1878. 

Wiese  r .  

Unit 
vmpiiodit 2ur 

492) Oooäitor. 

Edikt 
zur Einberufung der BttlassenschaftSgläubiger. 

Von dem k. k. Bezirksgerichte Marburg 
l. D. U. als AbhandlungSvehörbe werden über 
Ersuchen der Erbin grau Maria Edle v. Bitterl 
Dicientgen, welche an dle Berlasscnschaft der am 
8. Dezember 1876 zu Marburg verstorbenen 
Privaten Frau Gertraud Moro eine Forderuns^ 
zu stellen haben, aufgefordert, zur Anmeldung 
und Darthuung ihrer Ansprüche Mittwoch 
den :SS. September 1878 Vorlnittags v 
Uhr vor dem k.k. Notar Dr. M. Reiser, als 
kiehufs d>r Abhandlungspflege delegirten GerichtS-
koinmissär, in dessen Amtskanzlei, Viktringhofgasse 
Nr. 15 zu erschnnen, oder bis dahin ihr Gesuch 
schriftlich zu überreichen, widrigens denselben an 
die Verlassenschaft, wenn sie durch Bezahlur,^^ 
der angemeldetett Forderungen erschöpft würde, 
kein weiterer Anspruch zustünde, als insoferne 
ihnen ein Pfandrecht gebührt. 

Marburg am 18. August 1878. 
978 Der k. k. Bezirksrichter: Tschech. 
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Mt NeiMttli-Wtati«». 
Vom k. k. BezirkStjerichte Marburg l. D. U. 

wird bekannt gemacht, daß die freie Lizitation 
der dem Herrn Karl Ritter von Pelzet und der 
Gemahlin Frau Paula von Pelzel geb. Pagli-
arucci gehörigen Realität in Zirknltz sud Urb. 
Nr. 235 aä Straß aus den 7. Oktober d. I. 
Vormittag zwischen 10—12 im Orte der Re­
alität angeordnet worden ist. Diese Realität 
liegt an der Reichsstraße, 5 Minuten von der 
Slidbahnstation Egidi»Tunnel und Stunden 
von Marburg, und besteht aus emem ganz 
arrondirten Grundkomplexe von ü5 Joch 
701 Qkl., darunter 12 Joch gut kultivrrten 
Rebengrund, 10V» Joch Acker, 22 Joch Wiejen 
und Obstgarten mit süßem Futter und bewaffe-
rungösähjg, 9'/, Joch schlagbaren Buchenwald 
und einem schönen Gemüsegarten. Das Herren­
haus ist geräumig und zu einem bequemen 
Familiensitze hergerichtet, die WirthschastSge-
bäude sind äußerst bequem und geräumig für 
40 Stück Hor»»vieh; jchöne Kellerei mit Wein­
presse, drei Winzereien, Alles im guten Zu-
sta»»de. — Diese Realität wird sammt hängen­
der Weinsechsung von circa 50 Startin um 
L0.000 fl. ausgerusen. Das Vadium beträgt 
2000 fl. und tann in barem, in Spartassa-
bücheln oder in öffentllchen Obligationejl »»ach 
dem letzten Kourje der Weener Börse erlegt 
werden. Der Ersteher hat ei,te Satzpost per 
10.000 fi. zu übernehuien, und binnen 8 Tagen 
4000 fl. bar zu erlegen. 

Die übrigen Lizitationsbedingungeir können 
Hiergerichts oder bei oem hiesigen t. k. Notar 
Dr. Franz Raday eingesehen werden. 

Marburg am 11. September 1878. 

BerlaA-

Nealitütek-Feitbittilllg. 
Ueber Bewilligung des t. t. Bezirk'bge-

richtes Marburg l. D. ll. und Zustimmung 
des k. k. Bezirksgerichtes r. D. U. werden die 
in den Verlaß der Frau Gertraud Straschill 
gehörigeil Realitäten u. zw. 
am G. ^t'tober Vormittags v lll)r 
der zu Araul)eim gelegei^e '^eingarlei^ Berg 
Rr. 60, 7L), u. Schleinitz sannnt 
der weiteren Parzellen Rr. Acker, 1105 
Wiese und Rr. 411 Acker, im Orte der Wein-
gartbehausung — sofort die dabei befindlichell 
Aahrinsse; 

am S. Ottober 1^7v Rachmittagc» ZA lll)r 
die in der Steuergemeinde Schleinitz gelegene 
Wiese Urb. Rr. Schleinitz nrit U !^och 
15LÜ Qkl, iu lvLv derselbeil; 

am tt?. Oktober ltt7tt Vornlittags v» llhr 
die zu Rothwein gelegeile Waldrealität Urb. 
Rr. 13/a aä Gilt Rothwein; 

am v. Oktober 1V7V Bormittags RR Uhr 
die in der Steuergemeillde Magdalena-Borstadt, 
Bancalari-Gasse gelegene Baustelle Urb. Rr. 
11/2 aä Süßenheim; 

am lED Oktober iL7t^ Vormittags v llhr^ 
die in der Kärntnervorstadt Marburg außer 
der Mauth an der Hauptstraße gelegene Garten-
Realität Urb. Rr. 20/ib Stadtpsarrsgilt 
Marburg (als Bauplatz) loco der 'Realitäten 
— ans freier Hand an den '^teistbietenden 
verkauft werden. 

Die Bedilldnisse können beim k. t. Rotar 
Herrn zDr. Mullv als Gerichtstommisjär 
eingesehen werden. 

Ätarbnrg am 21. September 1^7t!>. 

(Km Äeller auf su «st. 
in Halbgebinden 

i n der Äiühlgasse Rr. 2U ist ans mehrere Jahre 
u vermiethen. (1020 

^ Daselbst siild auch einige 40 Fuhren 
Dünger zu habeil. 

Neuer Beweis über die Vorzüglichkeit des 
berühmten 

Die Endesgefertigte lieftätigt dem k. k. Hof.Zahnarzt 
Vr. .1. t>. dahier mit Vergnügen und der Wahr­
heit gemäß, daß sie dessen 74 

^ogllierin Ilui«Iv»i!iiei' 
schon seit langer Zeit gebraucht, und dasselbe nicht nur 
seiner Giite, sondern seines angenehmen Geschmackes wegen 
allgemein bestens empfehlen kann. 

Wien .  Ther t j t  Fü rs t i n  Es te rhü . ) y .  
Zn haben in: 

iv üsllcalki-i's dsi lIvrrQ 
LöQiK ,  su r  >1ar ia t» i l k ,  t I v r r vQ 

^oriö (?l). linä HsrrQ I'uoksr; 
C i l l i :  B a u m b a c h ' S  W w . ,  A p o t h e k e  u n d  C .  K r i S p e r i  —  
Leibniß: Rußheim, Apotheker; Mureck: Stelnberg, 
A p o t h e k e r ;  L u t t e n  b e r g :  S c h t v a r z ,  A p o t h e k e » ^ ;  P e t t a u :  
Girod, Apotheker; W. Feist ritz: v. Gutkowski, Apotheker; 
W.Graz: «alllgaritsch, Apotheker; GonobiK: Fleischer, 
Apotheker; Radkersburg: Andrieu, Apotheker, sowie in 
sümmtlivliSQ ?»rkull»si'ivli u. 

Vk»rslltiaQ(i1uvtxvii Ltsiorm»rlc». 

Mein seit 4 Jahren in Marburg, Schiller­
straße Nr. 20 bestehendes (891 

photographisches ^eschäst 
wird mit 23. September geschlossetl und finden 
an diesem Tage die letzten Allsnahmen statt. 

Sämmtliche Platten bleiben für Nachbe­
stellung auch für weiter aufbewahrt, nur er­
suche, die Aufträge von dieser Zeit ai,, direkt 
nach an meine Adresse zu 
irchten. . 

V. l^vbeiiVkin, 
Photograph. 

Wll Lehramtskandidat 
wünscht Unterricht zu erthelln,. 

Adresse im Comptoir d. BI. (1040 

Volksrestamatioil. 
Ich beeljre mich den, ?. '1'. Publikum dir 

Auzeige zu machen, dap ich dir „VolkSrestaurci-
t i on "  l t n  Denze l ' sche»  Hause  (F l c i sche rgasse )  
übernommen l)abe und vom lo. d. M. an dlis 
Geschäft in eigener Regie svrtsiUire. Für warmt 
und kalte Kilche, gulrn Uaturweill und Göh'sches 
MiirMbier ist bkstntS gesorgt und empfehle ich 
mich zu recht zul)lrelchctn Besuche höflichst. 
1030) «tvisvL StukeikVttll. 

MIN 

Weinstein, Hadern, Messing, Kupfer, ZiN", 
(5isen, Blei, Kalb- und ^chaffelteu, Roß-, Ochfen-
u. Schweinhaaven, Schafwolle, allen Galtungen 
Ranhwaaren, Knochen, Älauen nebst allen an-
tieren Landesprodukten. (49 

'VsZ7ZzLS.'U.L lioii 
ungarischen Bettsevern, Klaumen und gespon­
nenem Roßhaar zu den billtgftcn Preisen. 

Marburg ,  «urgp la tz .  

FHulnilli un<l Iijtiellltlssk», 
» sicheres VorstchtS-Präparat pr Dutze,»d 
UM fl. ibis fl. 4.—, seittste fl. 6.—. 
HM l)amon-8pvoia!iM pr. Dutzend fl. 2.80 

versendet diskret gegen Nachuahme oder gegen Ein« 
sendung deö Betrages (922 

Zptjialitäten-Maqazin ,,Znm Schäfer" 5^^ 

Möbel zu verkaufen: 
50 Stück Sessel — runde Tische — Sofatische 

— Betten — Kästen — billig. 
1051) Urbanigasse Nr. 8. 

empfehlend in Steinmetzgeschäft, 
Ecke der ^aiserftraße lt. Theatergasse 

(1025)  i n  Marbu rg .  

WSO«WAVGWOW»GW 

Vsllliei'« Mel 
(Iar'ÄtnaKspiats? (Ivuers L^aät) 

8e1löll8t6 und bvZts 
Limmer 80 kr. unä ii. I.— liein Lerviee 
^ ? böreekuet. ()mmdu8 8amiut Oopäolc 20 Icr., 
j K vor^ÜKliede unä billige liestauration 
j jswpüolilt kestsnZ . . 

t.. laudvr jr., 
l v37 )  Hü ts lbss i t ^s r .  

Für den Itau der Gifenbaßn» 
örülöe über die Save bei slove-
nifch Brood werden sofort circa 

150 Zimmttltlltk 
sowie auch Grdard«kit»r gegen sehr 
gute Bezahlung aufgenommen. (wzü 

Anmeldungen liei der Brückenbau-
Unternehmung in Brood. 

«II» 8ei«IIil! klilm. 
Wi l l  vvsnll aut Lvdscktsl-

- cisl' ^<Nsr unä 
msinv vol violfacütv t irma »uttx«ltl'uo^t ist. 

Ourvli ^vriodtliotls Ltrst LrlcsuQtuisZS vurcls 
siuv k'älsvtiullx msinor b'irw» uuä LotiutLm»rks 
viöät.'rkolt kollststii't; iclt ^arus ässkult, ?ud-
likuin vv,' sulclwe b'alviktials, «ut '1'Su-

Preis ciuer vcrjiegtltkii <vrig.-Schachtel l ft. ».W. 
j?lLkt t)si (tsa mit. X iwsvictlQvtva 1« »rmen, 

WiÄNzeltt»iiut>v«iii uinl ^äl/. 
Der ziuvsrlitssiß^kittz LklI)st-./^ri-t tlilts ttsr 

leiclsuctsu AilvnsLtlkvtt. t»vi tUIvn iuuvrvll uuli Äuvsv-
rsn 1^ut.7.üuäun^su, Aexvll äis invititvn lLr-»ukdsitsn, 
Vvi«suu«.iunj5öQ Xopt-, OtiltSQ- uuä 
8<:timsi'2, aUv Lvkääsu uuä utivav VVuväön, l(rvl)s> 
slZdiiÜLN, tirantl, glltiiünUsts i^itllmuuxsn unci 
Vsrlvt,/.uuß^«zu tZtv. 
ZN Fia^rn s. Gtbrauchs-^t^we^ung ttt) kr. ö.W. 

UHorsvd 
» Ivo«  

D»08vr '1'tirau »Lt civr llsr untv» 
aUvn im Ilsucisl vorkouamvucivu Lortvn su 
uriitliedöu /vsollsn jxtZvij^uvt ist. ^122 

Preis l st.ö.W.pr.Flasch^j.Gebrauchöanuieisung. 
^  ü.  r l l i u r  ̂  :  A .  Le räs j» ,  Lku»o»1»r i ,  

V. Xöuix, uuä Uoriö Lo. 

Verstorbene in Marburg. 
t? September: Molitor Rosalla, Dienstmaadtochter 

5 Monate, Psarrhofgasse. Darmtatalrh: Mak Ambroftus' 
Bahnsetlhauerssohn. 4 Iuhre. Neue Kolonie, DlpiileriuS ' 
S ab le r Maria, Hauöbefit,erin. 70 Jahre, MeUinae.^ 
straße, .vchlagsluh; Pajk Paul.ne. ProfessorStochter 

W o c h c u ,  H e r r e n g a j s e ,  M a g e n - D a r m k a t a r r h .  N o v a k  
Rudolf, MaschttlführerSson, Zahre, »Ilcue Kolon.e 
Typhus; 20.: Fri»hltch Barbara. Attstrelchers-lSaMn' 
» 6  J . c h r e ,  B n r g g a s s e ,  L u n g e n t u b e r k u l o s e :  S c h w e i f e !  
Malta, Mhterlntochter, 6 Wochen, Triesterslraße. Maaen-
Darmkatarrh ; 21.: N a mesnig Ai.tou, Dienstmaadsolin 
4 Monate, Gartengasse, Darmkatarrh. » ! v , 

21.  >sept. a ch c n IN u r k ts be r!cht) 
Wctzeu ft. 7.20, ^oru fl. 4.tt0, Werste st. 4.10, Hafer 
ft. 2.4c, Au ..ruv sl. 0.20, Hirse st. 4.00, ^'e.deu fl. Ü.b0. 
l^ruäpiel st. 2.10 pr. ̂ >kll. Hisoteu IL, Linsen 80, «Erbsen 

p r .  ^ t .  W e . z e n g r . e »  
24kr. Munomehl 19. vemmelmehl 16, Poleutamehl 14, 
Rindschmalj s1. 1.20, 'vchwelnschiuulz 76, Speck frisch 05. 
geräuchert 70 kr., Butter st. I.- pr. «lgr. >Lter 2 Sl. 
5 kr. Rludfteisch 53, Äalt'ste»jch 54, Schweinsleisch iuna 
0:^ kr. pr. Älgr. Milch fr. 12 kr., abger. 10 kr. pr. Liter. 
Holz hart geschlveinnil fl. 2.70, ungeschemmt fl. 3.—; 
ivelch gelchwemmt st. 2.10, ungeschivennnt fl. 2.30 pr. 
Äbmt. Holzkohteii harl sl. 0.30, weich 00 kr. pr. Htltr. 
Heu 2.70, Stroh, Lager fl.2.—, Streu 1.20 pr. 100 «tgr. 


